
Dieses Wort verweiıst wıe 7Gebet auf das Endzeitlid1e Heilsvür-
ken Gottes. Was Juden un: Christen trennt, ist allzuoft aus eigener
Schuld erwachsen. Was immer och Juden und Christen trennt, kann
eINZIY durch Gottes erbarmendes Heıilswirken ausgeraumt un: überwun-
den werden. Was e  ware also die Aufgabe der Christen gegenüber den
Juden? Wege bereıten, daß Juden un: Christen allerorts iın e1in Ge-
spräch mıteinander treten könnten: deutlicher un SCHAUCT alle Zeugnisse
der Juden und Christen erforschen und studieren, damıt das Bild
der gegenseılutigen Frommigkeit un des gegenseıltigen Glaubens reiner
erscheinen kann: 1ın großer Geduld un 1n offenem Geständnis CNH-
seıtiger Schuld die gemeiınsame Geschichte erforschen: 1n erwachender
1€e prüfen, w1ıe 65 jenem furchthbaren eschehen kam, jenem
(Greschehen KTEUZ, 881 dem dennoch nach (Gottes erbarmendem Heıls-
ratschluß die Erlösung aller, auch dieses Volkes 1egt, dessen Sohn Jesus
Christus ist.

Wer eın w1e€e dieses meditiert, zulaßt, daß Aaus seiner Sagekraft
seın Eigentliches ıhm zuspricht, ort die Mahnung: Niemals ollten die
Christen VCTrSCSSCH, der (Gott Jesus Christi ıst auch der Gott der Vaäter,
Abrahams, Isaaks und Jakobs. Die (C'hristen sind gerufen bezeu-
SCNH, dıe Welt iıhrer Herkunft ist auch die Welt der Herkunft des Volkes
Israel Unser 111 endzeitlich verstanden werden. Wır werden
angeleitet, die Vollendung 1m Kön1igtum (Grottes bitten. Wır hof-
fen, 1n ıhm werden Juden und Christen vereıint se1n AA Preıs un
Ruhm des Gottes, der derselbe ist sowohl für die Juden Wwıe für die
Christen 1:

LAS

UOoN Benno Bıermann

Von 515 stand der Kleriker Bartolome de Las (lasas 1m Kampf
Er hatte seine reiche encomıenda hochherzig aufgegeben, seine Indianer
freigelassen un ihre Sache se1ıner eigenen gemacht. Gegen iıh: stan-
den alle, die, W1€e selber UVOT, Aaus den bisherigen Zuständen Nutzen

die conquıistadores, die 1n tollkühnen Zügen die Herrschaft Spa-
BUBER: L we:  2 Glaubensweirsen, 178

Der Name (Gottes, dessen Heiligung Jesus beten lehrt, ist jener, der dem
Moses Sınal offenbart wurde. Dazu KITTEL: IhWzNT IIL, ——  9 „Der
alttestamentliche Gottesname“. Die Kontinuitat 1n der Heilsgeschichte WIT'!
ımmer wieder VO  w der Liturgie betont: INd  $ beachte, WwW1e die Präfation der
Bischofsweihe das Amt des Bischofs AUS der Heilsgeschichte vVon Moses her
versteht.



fiiens in Äm'erika be gründete£ un die encomenderos oder Kommenden-
besitzer: mıt einem Wort, alle führenden, ın Amerika ansassıgen Spanıier
un! die en Beamten 1m Mutterland selbst, die die amerikaniıschen
Kolonıen verwalteten, sich ebentfalls mıt eintraglıchen encomıendas in
Amerika gesegnet hatten un große Betrage daraus einkassıerten. egen
ih: standen auch viele Juristen, die VO  3 den Vorhergenannten aufgeru-
fen wurden, ıhren Besitz 1n Ameriıka verteidigen, un!: den Indianern
ıcht die vollen Menschenrechte zuerkennen wollten; auch manche heo-
logen, dıe sıch auf die Juristen stutzten un schließlich 1n der bisherigen
spanischen Methode das Seelenheıil der Indıaner besten gesichert fan-
den; spater besonders spanısche Patrıoten, dıe glaubten, da{ß durch die
Vorwürfe Las Casas’ die Ehre Spanıens unmälßıg befleckt werde.

Ihnen en hatte Anton1o Montesiıno 1M Namen der kurz nach
Amerika gekommenen Dominikaner Adventsonntag 511 1n t1am-
mender Rede se1n ”  a entgegengerufen. ach angen inneren Kamp-
ten hatte Las Casas sich ıhrer Überzeugung durchgerungen. ine
strenge Maliregelung der Dominikaner WAar der erste Erfolg Montesinos
SCWESCH, un Las (lasas muißte wIı1ssen, dafß gewaltigen Schwierigkeiten
entgegengıng, als im September 515 mıiıt Montesıno nach Spanıen
fuhr, die Sache der Indianer VOT Kardinal ımenez un dem Kalser

vertreten ber den anzch Umfang der Kämpfe und den Erfolg oder
Mißerfolg seiner emühungen vermochte ıcht vorauszusehen. Gewiß
hat die Abstellung der gröbsten Mißhräuche erreicht un Einfluß auf
die spaniısche Gesetzgebung W  N  9 aber CT hat ıcht vermocht, das
Steuer ganz herumzuwerten. Sein Kampf ging weıter, hıs 1mM er
Von 99 Jahren starb. Ja über seinen 'Tod hinaus WwOogt der Kampf mıiıt
unverminderter Hefitigkeit fort hıs autf unsere Tage

1955 gab der Dominikaner Manuel Martinez das Buch heraus:
Fray Bartolome de Las C asas „el 9TUaNn calumnıado“ (der große Verleum-
dete Er nımmt darın Stellung moderne Angriffe, die VO  -

hervorragenden Gelehrten w1e Marcelino Menendez de Pelayo,
Ramöon Menendez 1  al, Constantino ayle 5 ] un Römulo
Clarbia rhoben worden siınd.

Der Verfasser hat die Werke Las Casas’ mıt Fleiß studiert un weiß
ıh: deshalb die Angriffe der genannten Autoren gewandt un mıt
Erfolg verteidigen. Er zeıgt, dafß die ersten beiden Gelehrten, VOI-

dient un: populär S1e 1n Spanien se1n mogen, keine eigentlıche Fachkennt-
nıs besıtzen: daß alle 1er Aaus verstiegenem Patriotismus heraus das
Eigentliche Sar iıcht gesehen haben, nämlich Was Las Casas ZUT Ehre
Spaniens beigetragen hat; daß ihre Vorwürfe sıch auf Nebensächlichkei-
ten beziehen, W16e auf die Zahlen, die in jener eıt niemand exakt zZzu
geben vermochte: dafß dıe Grausamkeiten ıcht 1Ur von Las Casas, SOMN-

dern 1m wesentlichen VO  } en zeitgenössiıschen Berichten bezeugt WEeI -

Imprenta Rafa, Madrıd, Astao



den? Ich weise nur hin auf Gonzalo Fer‘né.ndez de Oviecio Val-
des den Las (lasas eitig bekämpfte, weıl er einseitig das Interesse
des europäischen Imper1alısmus vertrat. Las Casas spricht 1n der De-
sSETUCCLON de las Indıas VO  - den Greueln, die Pedrarias Darvıla mıiıt den
Seinen seıit 514 veruübte 4. Kr beruft sich €e1 auf die Berichte des
Franziskaners Fray Francısco de San Romän. Oviedo ahm dieser
Unternehmung teıl un berichtet uüber die 45 Kapıtane des Pedrarıas,
die ıhm persönlıch bekannt . Von Sanz wenıgen hat Lobendes

SASCH, die me1ısten tadelt ihrer Unerfahrenheıt, ıhrer  e Hab-
sucht, iıhrer Grausamkeıt die Indıaner un ihrer Unsittlichkeıit.
„Die meısten der Vorgenannten wıe der noch Nennenden“, sagt
unter Nr 4.0, „tragen die Schuld für viele Indianermorde, dıe einen
mehr, dıe anderen weniıger; das Kriegsgeschaft bringt das alles mıt S1'  ch.“
ast alle sind gestorben, ohne ıhren Reichtum genießen können
Oviedo sieht darın ein Gottesurteıil. Während Las Casas die Gesamtzahl
der (Getoteten auf S00 000 beziffert nennt Oviedo die Zahl VO  — Mıiıl-
lıonen, abgesehen VO  —$ den fortgeschleppten Sklaven! Er betont, da{fß 61

glaube, damıt ıcht 1e]1 ap! esondere Schuld g1ıbt edra-
1asSs selbst un! seiınen Offizıalen, darunter dem Bischof Quevedo; sS$1e
hatten dıe Grausamkeıten ıcht gehindert un nıcht bestraft. Dıie Solda-
ten schildert als Verbrecher un Satansdıener, als reißende Tiere und
Wölfe chärter konnte auch Las Casas kaum sprechen.

Im Indıce Cultural Espanol erfuhr dıe Arbeıt des Martinez ıne
cschr summarische Abfuhr Dort heißt es „Nach unserer Ansıcht wıegen
die Gründe VO  —$ Menendez Pelayo, Menendez Pidal un Serrano
Sanz schwerer als dıe gut gemeınten Bemühungen des Martinez.“ Man
nımmt also dıe VO  —$ Martinez vorgebrachten Gegenbeweılse nıcht erns

ohne jedoch auf die Gründe einzugehen. Anderseıts mussen WIr
geben, daß Martinez sıch die Sache eintach gemacht hat Die ıer
Aufsätze seınes Buches S11n  d ZU größten Teıle übernommen Aaus Artikeln
ın den G(‚ontemporanea (Barcelona 034 un: un 1n der Crencıa
Tomuista (Salamanca Sie verdıenen gewiß ernste Beachtung:;
aber ıne verwickelte rage bedarf doch einer tieferen Behandlung
uınter Beachtung der gesamten Literatur, der der Gegner c<owohl W1€e der

Verteidiger Las (lasas’ un besonders derer, die sıch pDOS1tLV mıt seiner
Tätigkeıit un! seinen Leıstungen beschältigt aben, s1e objektiv
würdıgen und das Gute wıe dıe angel herauszustellen. Es se1 M1r des-

Vgl (GGENARO GÄRCIA ; Caracter de la conquısta e$pafiola segun I0S testos de
[0s hıistorıadores priımıt1u0S, Mexico 1901

Historıa general natural de las Indıas. Jose Amador de los Rıo0s, vol
Madrıd }3855
4 FABIE: ıda escr1ıtos de Fr. de las (‚asas, Madrid 1879, 1L, 230

Destruccıon de las Indıas 233
OvIEDoO HL 172:; er dıe Kapıtane des Pedrarıas CL 161
Madrıd 1956, 214
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halb gestattet 1er Überblick uber die moderne Literatur geben
Die NECUC, große, kritische Las (Clasas Bıblıographie VO  — Lewis Hanke
un Manuel Gimenez Fernändez ® erleichtert diese Aufgabe

Zunachst mochte ich auf Lewis selber hinweısen, der Direktor
des Instiıtute of Latın-American tudies der Texas-University Austin

ist un: fast 25 TE lang Hauptkraift der Sache Las(Jasas’
gewidmet hat Seine erste dorge War 1N6 solıde Grundlage für die
Forschung. Deshalb hat lange europaischen un amerikanıschen
Archiıven un: Bibliotheken gearbeıtet un darauf gedrangt, die noch
unveröffentlichten Werke Las Casas der Offentlichkeit zuganglıch
machen In Verbindung mıt un dem Übersetzer
Atenagoras Santamarıa wurde die theoretische Hauptschrift De
VOCALLONIS modo lateinischer un spanıscher Sprache herausgegeben
SIC galt lange als verschollen, bıs der wichtigste eıl VO  - Nicolas Leön

OQaxaca gefunden wurde?® Um dıe zweıte Hauptschrilft Las (lasas die
der Bibliotheque Nationale Pariıs autbewahrte Apologia CONFITO

Sehulveda hat sıch Hanke miıt Millares Carlo vıel bemuht Wenn dieses
Bemühen auch ıcht ZU Ziele tuhrte gab doch Anlaß daß nge
Losada die Arbeıt Angriff nahm un die Publikation des ateiın1i-
schen Textes un der spanıschen Übersetzung mıt Hılfe des Instituto

de Oviedo VO Consejo Super10r de Investigacıones cıentihcas durch-
tführen 111 ebenso die Veröffentlichung Ner laängeren Schrift De
thesaurıs, die Hanke ange eıt betriıeb Dazu gab Hanke selbst C1INEC
Reihe unveroffentlichter Dokumente heraus 11. Außerdem eNNECN WIFr

dıe NECUEC kritische Ausgabe der Hıstoria de las Indıas, die auf
Veranlassung VO'  - M ı besorgt wurde

X Bartolome de Las (‚asas Ea Bıiblıografia ET1L2CH CuErTDO de mMate-
rıales Dara el estudzio de vıda, escr1tos, actuacıon holemicas QUE S$USCHATON
duranto CUALTO sıglos. Fondo Histörico Bibliografico Jose Torıbio Medina,
Santıago de Chile 1954, A 304

Del Ür mMmOdo de atraer todos [0s pueblos la verdadera relıgıon Adver-
tencıa preliminar diciöon anotacıon del eXifO latino pOL Agustin Mılla-

Introducciön POT Lewis Fondo de Cultura CCONOMICHA,
Mexico 1942 LEON hat das zuerst beschrieben Notiıcıa descripcion
de codıce del Ilmo Fr de [as (‚ asas, Moreha 1889

Vgl den Artikel VO  - LOSADA Los ESOTOS del Peru Ia Apologia CONILTa
Sepuluveda Bol de la RI AÄC de Ia Hiıstoria 1392 (Madrıd 1953 2065—33
und den VO  j HANKE (Uhat stall needs £O be done +he lıfe nd WOTRS
of de Las Casas Estud Hıspanıcos, Homenaje Archer Huntington
(Wellesley, Mass.) 1952 29720 6S
11 Rewvista (ubana XVI (La Habana 1941 153914 Un feston de documentos
Lascasianos

Fondo de Cultura Econoöomica, vol miıt Einführung Von Prof Han-
Mexico Buenos Alres 1951 Mır selber hatte CIN1SC Briefe ZUT Veröffent-

lıchung überlassen, VO  — denen NS 3 rch FFr Praed. (Rom 1947229209
erschien, während die übrigen Trst 1957, eb 337—358, veroöffentlicht wurden.
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Seine Hauptaufgabe érblickte Proß Hanke aber in der Dürckdrin.
ZSung der Ideenwelt Las CGasas’, des hombre de pOCas ideas”, WI1eE Me-
nendez Pelayo sagte. Zunaächst tellte se1ine politischen Ideen dar 1
annn charakterisierte ih: als politischen, historischen un:' anthropolo-
gischen Denker 14, schließlich als Schriftsteller und Propagandıst 15 Wei-
ter studıerte an die Auswirkung der een Las Casas’ 1ın der
spanıschen Kolonisatıon. Er schrieb uber die Gresetze VON Burgos 512/13
als über diıe Grundlage des Kampfes !® und ihre Auswirkung !’, über die
Versuche der spanıschen Regierung, einem gerechten Urteil uber die
Befähigung der Indiıaner gelangen 1 über die Erklaärung der Men-
schenrechte durch Paul 111 (9 Juniı 1537, Bulle Subhlımıs EUS un:
uüber das Requerimiento, das VO  — Las (Casas heftig bekämpit wurde (die
Verkündigung der spanıschen VOor Beginn der Kampfhandlungen

die Indianer) ®9, Schließlich gab Hanke mıt Millares Carlo
1ne Sammlung VO  ; Dokumenten Aa Uus dem 16. Jh heraus, 1n denen die
Ansichten Las Casas’ teıls hbestätigt, teıls bekämpfit werden 2

Das Ergebnis se1iner Forschungen falßßt Hanke IIN 1ın dem
Werke „Der Kampf die Gerechtigkeit 1ın der Conquista Amerikas“
581 spaniıscher und englischer Sprache 2

Den Abschluß der Taätigkeit Hankes für die Sache Las (lasas’ bildet
die erwähnte Bibliographie. In der Einleitung bietet zunächst se1IN

13 Las FeOTLAS politıcas de Fr art de Las (‚asas, Buenos Alıres 1934
de C‚ pensador politico, histor1ıco, antropolog1ıco, La Habana 1949
de C! Bookman, Scholar, Propagandıst, Philadelphia 1952 Seine Nnatur-

wiıssenschaftlichen Kenntnisse behandelt ENRIQUE LVAREZ LOPEZ: saber de
la naturaleza el Padre Las (‚asas ın Bol de la RL Ac de la Haıst. 132
(Madrid 1953 203—229, dıe theologisch-juristischen Ideen VENANCIO DIEGO

(JARRO ebda 231—268 de [as las COntrovers1ıas teologıco-Juridicas
de Indzas.

NUATLO de Haıst Argentina (Buenos Aires) 1943, 33—56
The development of regulatıons for Gonquistadores. Homenaje al Dr Emilio

Ravıgnanl, Buenos Alres 1941, AT
T’he fırst socıal experiıments 2ın Ameri1ca, Cambridge 1935
Pope aul III nd the ÄAÄmerıican Indıans 1n Hervard T’heolReview Cam-

brıdge) 1937, 65— 10 erwähne übrıgens dazu me1inen (von nıcht —

wähnten) Art 1mM AÄArch FFr Praed. Rom) 1943, H5R Die Anfänge der Do-
mınıkanertätigkeit 172 Neuspanı:en und Peru mıt einıgen wesentlichen Ergän-
ZUDNSCN.

aplıcacao do requerımento merica Espbanhola ın Revısta
do Brasıl (Rıo de Janeıro) 1958, 231—248; azu wıeder me1lınen Artikel in der
NZ  z 1950, 94— 1

CGuerpo de Documentos del sıglo XVI sobre los derechos de Espana las
Indıas las Fılıpinas. Mexico 19453

La ucha DOT Ia Justicia Ia Gonquista de Ämerica, Buenos Aires 1949
(übersetzt VO'  ] Ramon Iglesia). Dıie englische Ausgabe: The spanısh struggle
for Justice 2ın the CONQUES. of America, Philadelphia 1949 ist iıne straffere Be-
arbeitung des spanischen Werkes (217 576 der spanıiıschen Ausgabe).
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Gesamfurteil; geht €e1 von dem ungeheuren Gegensatz der VeOI-

schiedenen Kritiker Las (lasas’ Aaus. Dıie einen sehen in ıhm den gyoLt-
gesandten Führer, dıe anderen . den gefährlichen Fanatiker oder den
genlalen Wahnsınnıigen, die einen den unbeırrbaren Kämpfer f1]1' Wahr-
eıt und Recht, die anderen einen Geschichtstalscher un Verleumder.
TIrotzdem aßch dıe me1ısten seiner Gegner seine gute Absicht icht -
zutasten Die eıinen betrachten iıh als den Urheber der Leyenda
un: des üblen Rufes,; 1n dem Spanıen, besonders 1n englıschen Ländern 2

seiner Kolonisationsmethoden steht; die anderen sehen 1n ihm
ine besondere Ehre Spanıens, weıl das (Gewissen Spaniens verkörpert,
das sıch VO  — allem Unrecht abwandte un einer Kolonialgesetzgebung
fand, W1eEe S1€E keıin anderes Land aufzuweisen VCrmaS. Nach all dem halt
Hanke eın wirklich objektives Urteil für e1Nn „problema POCO JUC
insoluble“ ; aber gleichwohl betrachtet Las (Jasas als einen eschichts-
schreiber, dessen Werk den grundlegenden Dokumenten für das Ent-
deckungszeıtalter gehört, während die behaupteten Fälschungen nıe nach-
gewlesen wurden: als einen hervorragenden Politiker, als den ersten
Anthropologen Amerikas. Von den vielen Schrittstellern seiner Zeıt
en sıch wenige unabhangiger gezeigt 1n ihrem Urteil, gelehrter 1n
dem Nachweis ıhrer Meinungen, unıverseller 1n dem Umfang ihrer
Interessen. Für iıh dıe Indianer ıcht sprechende Liere; iıhre Kul-
tur War ıhm wert, geachtet un studiert werden. In vielen Dıngen
zeichneten s1€e sıch Aaus VOT den Voölkern NSsSerer Heimat 1mM Altertum.
Las Clasas trat eın für die Gleichberechtigung der Rassen 400 Jahre Vor
der kKassenerklärung der Unesco 1n Lake SUCCESS 950 egen
ine Welt Von Gegnern trat eın für dıe natürlichen Menschenrechte,
für Gerechtigkeit un Liebe gegenüber allen Menschen. Deshalb muß
se1ne Taätıgkeit VO  } uns anerkannt werden als ine Ehre für Spanien,
das diesen großen Widersacher achtete un ıhm die Anregung für seiıne
vorbildliche Gesetzgebung verdankte, als 1ne Ehre tür dıe Menschheit
überhaupt

Hanke schildert ın der Einleitung noch se1ne tudien: „Me:  2n en
m1t Las (‘asas 0—1953“ und umreißt S  1nnn un Bedeutung seiner
Las Casas-Bibliographie. Es folgen dann Nr 1—466 die eigenen Schrif-
ten un die Dokumente VO  — un ber Las Clasas zeit se1NEeESs Lebens die
Hauptschriften mıt eingehender Würdigung, nachher die Schriften seıner
Freunde un: Feinde bıs ZU Jahre 953 849) Die Schriften VO  3 953
sınd noch ıcht vollstandıg aufgeführt un finden eine Ergaänzung 1n
einem auch noch unvollständigen Nachtrag nach dem eingehenden Re-
gister (D 393 S.)

Die Engländer haben eın Recht, sıch er spanische Methoden entrusten,
Ww1e das 1m amerıkanıschen Senat 1876 ausdrüclich betont wurde (Senate Report

156 VO:  w der Sitzung des Kongresses: HANKE Anm 5)
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Die Bibliographie 1st sorgfaltıg durchgearbeitet die Urteile sınd durch-
WCS gut bgewogen Dennoch 1st SIC ıcht vollständig, WIC der Autor
selber sagt {Das WAarTrec unmöglıch da Las Clasas überall erwahnt wird
VO  3 spanıscher CONQULSLA die Rede ist Die Bibliographie soll 1NC Kın-
iührung SCIMN das tudium des Las (Casas un!: dazu 1St S1C gewiß C1IN

hervorragendes Hilfsmittel Die verschiedenen Auflagen werden ıcht
aufgeführt die Seitenzahlen der Bücher fehlen oft Genannt werden
dürften Miılla Vıdaurre un Batres Jaureguı S, VO'  H dem das
VO  m Hanke überlieterte Wort stammt da{iß C1iMNn Anonymus vorgeschlagen
habe, Las Casas auf dem höchsten Gipfel der Cordilleren C1iIMNn Standbild

errichten
Natürlich können WITr Jer icht alle VO:  - an aufgeführten Schrif-

ten ennen Aus der Lebenszeıt Las (lasas 111 iıch 1U 116 heraus-
greifen, weiıl S16 für die spatere (Gesamtliteratur typisch 1St (N 397) den
Brıef des Franziskaners Fray Toribio de Benavente Motolinia, den

Jan 555 arl richtete Motolinia WAar der beruhm-
ten ZWO Apostel ex1kos, der über Jahre dort gearbeitet hatte, oft

hervorragender Stelle, dafß begründeten Urteil ohl
befähigt WAar E kann die VO  - Martinez bei den Gegnern
1Ne6 Antıpathıe nachzuweisen und damıt ihr Urteil einfach beiseitezu-
schieben, icht billıgen; WITr LUSSCIII den Gegner ernst nehmen, selbst
WCNN Affekt spricht, der voll berechtigt SCIMN Mas, aber ZU
vorschnellem un ungerechtem Urteil verleıten kann.

Der Brief wurde gerade VOr 100 Jahren ZU ersten Mal gedruckt
Die erste Besprechung VO  ; Jose Fernandez Ramirez un: die Antwort
VO:  $ Icazbalceta 1858 SIN noch lesenswert

Motilinia greift Las Casas der allerschäristen orm 80 Er kann
ıcht verstehen, dafß C1inNn Missionar ıcht die Arbeit der anderen tut

dafß berufen SCIN kann für das Gemeimwohl SOTSCH un: Dinge
Hıstoria de Ia merica Gentral (suatemala
La METLICA CGentral nie la Hıstoria, (xuatemala 1916—920
EI D1LICO 11A8 alto de nuesitra cordıllera deberia SEr el hedestal de la ESLALUG,

QUE Ia merıca levantase al hadre de los Indıos (I1 208)
Vgl MOTOLINIA’ Hıstory of the Indıans of N 070 Spain, Washıngton 1951

dıe vorzügliche Einleitung des Herausgebers Francıs Borgıla Steck OF  z
Col de arı0$s documentos Dara la historia de Ia Flörida eitc. (ed. Buckingham

Smith mit Beihilfe VO  — Joag. (sarcia Icazbalceta) London 18557 zıtıiere nach
der Ausg CDI Am VII 254— 9289 Eıne letzte Ausgabe 15t VO  w} JOSE BRAVO
UGARTE S Mexico 1949

Vgl ıbl de autores MEX1ICANOS (Mexico) 1898, 257—288, mıt der Ant-
wort: AIV, 313—319

Un hombre tan pesado, ınquieto ımportuno bullıcıoso pleıtista,
habıto de relıg0S0, [an desasogedo perJjucıal, tan mal er1ado Lan ınıurLador
y perjuicıal Lan 5272 repoSOo. 263) le debria monasterı0,
perque SET cabsa de MAYOTES malos 267)
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vollbringen, die wichtigef d als die tagtägliche Arbeit jedes Miss10-
nars. Kr kann es. nıcht verstehen, daiß dafür Bücher un chrıitten nOtL-

wendıg siınd un dafß Las (lasas deshalb Lasttrager mıt sich tuhrt (27
oder 317; als nach Tlascala kam: gar 120 als er als Bischof nach
Spanıen zurückkehrte), „ohne ıhnen daftür etwas bezahlen azu
mußte 1089078  z ohl die Antwort L,as Clasas’ haben) Er wirft ıhm VOT, daß

sovıel reiste 5 Jahre W1€ heißt VO  $ den E die in Neu-
Spanıen war). Aut der ANZCH Strecke VOIl 400 eilen seı]en ıcht Dor-
fer, ıcht gepredigt, unterrichtet un getauft habe 284) Das ist
gewiß ein schönes Zeugn1s für den apostolischen Fiter Las Gasas’, der
TOLZ all se1iNer Arbeiten jede Gelegenheı nutzte, den Seelen
helten ber Motilinia meınt, dafß ıcht dıe gleichen Kenntnisse
habe erwerben können w1e ein rechter Missıonar, daß vielmehr seine
Reıisen 1Ur dazu benutzte, Mißstände erforschen un notieren
und dabe] das Gute ıcht erkannte. Daran WIT:  d eiwas Rıchtiges SE1N.
Gewiß erlangte durch seıne Reisen einen weıteren Blick als der
Einzelmissionar, aber als Anklager suchte den Nachweis der Schuld
un sah deshalb es durch diese Brille. Der Ankläger kann Ja ıcht
darauf ausgehen, all das Gute zusammenzustellen, das schließlich be1
jedem Menschen iinden ist Dazu ist der Verteidiger un: der Rıchter
da ber kam 1n seıner Darstellung un 1ın seinem Urteil häufig
unberechtigten Verallgemeinerungen, Übertreibungen un Ungerechtig-
keiten. Das, W as 1mM Anfang als Augenzeuge erlebte, schien sıch nach
den Klagen, die ihm zugetragen wurden, immer 1n verstärktem Maifße
wiıederholen 3, Daß Motilinia 1M mıiıt seliner optimistischen Schil-
derung der gegenwärtigen Lage selber übertreibt, erg1ibt sich deutlich
aus seiınen sonstigen Angaben, besonders AUS der Schilderung der
agyptischen Plagen Mexikos 1MmM Kapıtel seliner Historaia. Das beweisen
ebenso die endlosen Klagen der Missionare uüuber die Bedrückung der
Indianer. So bietet uns der Brief Motilinias etzten Endes eın ıttel, die
chriften Las (Casas’ objektiver deuten. Motilinia polemisıert
Tre1 der Druckschriften Las Casas’ von 1552, dıe sammeln ieß un
dem Vızekönig ZUTF Verbrennung übergab: GConfesionarıo, Entre los TC-
medios un: ste tratado (sobre [os esclavos). Die Brevisima Rela-
C107 ıst damals {tenbar ıcht nach Amerika gelangt, wıe Martinez
meınt, weiıl s1e 1Ur tür den König un die unmittelbar interessierten
ate bestimmt War . Sonst hatte Motolinia s1e 5412 gewiß erwaäahnt.

31 Vgl Brevıisıma Relacıon bei FABIE 1{1 236) SCa le regla UE arrıba Dusımos
QUE sıempre desde el princıpzo han ıdo crecıendo MAYOTES desafueros yobras ınfernales.

MARTINEZ, | D mochte annehmen, daflß die durchpaginierte Ausgabe aller
Schriften VOo  — 1552 STREIT BMI, 64) eın unberechtigter, vielleicht 1mM Aus-
land hergestellter Nachdruck Se1l



Seine Antipathie Las Clasas War übrıgens persönlicher Art und
wurde Von vielen anderen Franzıskanern nıcht geteilt

Bezüglıch der NEUECTECN Literatur mochte iıch LUr NCN Überblick geben
uber die Erscheinungen ce1t dem Abschlufß der bibliographischen
Arbeit Streits der Biblıiotheca 1SSLONUM, die be1 uns N1$ be-
kannt geworden sind N! zunachst die biographischen Arbeıten
arcel Brıon (Paris 1927 be1 Hanke Hindet sıch LLUFL die eng] ber-
setzung), dann Manuel Gonzalez Calzada (Mexiko 1948 un schlief$-
ıch die große Biographie Von Manuel (Gimenez Fernändez, deren
CINZ15 bisher erschıenener Band (Devılla 1953 miıt 763 1LLUTE die re
16513 umfafßt aber dıe Geschichtsschreibung uüber Las (lasas auf
SaANZ NEUC Fundamente stellt Insbesondere welst durch früher -
bekannte Dokumente nach WIC treu das edaächtniıs Las (CCasas War WIC

verläßlich Zeugni1sse siınd un WIC unzuverlassıg gerade SCIN be-
deutender Kritiker Serrano Sanz 1st Artikel schrieben

Bataillon un Gimenez Fernändez, wobe1l ıch auch InNEINCN (bei
Hanke nıcht erwahnten) Artikel der Neuen Ordnung 1948 27—40
eNnNnNnNeCnN darf

Bibliographische Arbeıten betreffen die Gesamtbibliographie oder C111-

zeline chrıtten un: wurden neben Hanke besonders VO  o Miıllares Carlo
und Angel Losada geschrıeben

Von großer Bedeutung sınd die Abhandlungen über Zeitumstäande, die
für das en un: den Kampf Las (lasas VOIN Bedeutung über
die encomıenda, die Sklavenfrage un die Verantwortung Las (lasas für
die Einftuhr der Negersklaven nach Amerika (Zavala Bird S1mpson,
Chacoön CGalvo) Besonders wichtig sınd die Abhandlungen uüber die
Fragen des Rechtes des Naturrechtes, der Theologie, über dıe Auseıin-
andersetzung Las (lasas Anfang der CONQULSLA miıt den KronjJuristen,
auf deren Rat 514 VO Könıig das requerımıentlo vorgeschrieben wurde,
das VOr dem Begıinn der Kampfhandlungen den Indianern vorzulegen
war un dem die Anspruüche der spanıschen Herrschaft begrundet
wurden un: WOSCEHCH Las (lasas heitig kampfte (darüber Hanke und
INC1N Artikel der NZM 950 94—114) Wichtig SIN weıter die Aus-
einandersetzung mıt Supülveda, die Reinhold Schneider romanhaft
popularisıert hat die aber VO'  - vielen wissenschaftlich F  ert WIFT:  d für
Sepülveda besonders Gorman, Marcos, dagegen die Dominika-
nertheologen deren Lehren Venancıo (larro ohl abschließend be-
handelt hat

Schliefßlich geht die Leyenda STa un den unheilvollen FKin-
Auß den Las (lasas zumal durch den ruck der Brevisıma relacıon de Ia

HANKE ıtıert 167 den Hrsg des Briefes (CDIAm VIT) MARTINEZ dagegen
dıe Texte VO  3 ZUMARRAGA JTORQUEMADA un MENDIETA (190 SS)

La teologia los teologos Jur1ıSLas espanoles nie la CONQuUISLA de Ameri1ca,
2 Salamanca 1951 erwähne das Urteil Von HANKE 776) SEa 7:  S de las
obras de TLAS meollo UE hallan Visto la Iuz Espana a  ‚yvo de Las (‘asas



destruccıon de las Indıas un S  iıhre Übersetzungen darauf gehabt hat, un
die sich für Spanıen traurıg ausgewirkt hat Martinez sucht iıh
persönlıch VO:  } dem Vorwurtf 9 indem gute Gründe dafür
bringt, dafß sich be1 diesem ruck LE1NEN Privatdruck gehan-
delt habe, der 1LLUX dıe Hände des KoOnı1gs un der unmittelbar Be-
teiligten gelangen sollte 35 Jedenfalls zeıgt klar, daß Las (asas C1N

spanıscher Patriot WAar Schließlich 1ST tur diıe Unehre des Übeltäters
nıcht derjenıge verantwortlich der ih: anzeıgt das Unrecht abzu-
stellen, sondern der Jater selbst Deshalb das Bestreben der Revisı10-
nısten die Anklagen Las Casas abzuschwächen oder Glaubwurdig-
keıt bestreıten Das erstere versucht besonders Const Bayle 5}
SC1INECIMN Buche Espana Indıas (Vıtorıia 934 4Madrıd Wenn
ayle 11UT betonen wollte daß Las (lasas als CINZISC Geschichtsquelle
für die Beurteijlung der spanıschen GConquista ıcht SCHUSC, wuürden WITLFr
ıhm mıt Freuden zustimmen Er Mas Zahlen berichtigen Er mag
manchen schuldlosen Irrtum hervorheben, mag Einzelurteile Las C(lasas
widerlegen 'Irotz em steht Las (lasas groß da wWwWenn die Grund-
satze VO'  e Wahrheit Recht un: 1e verteidigt un: 11 an
Welt aufrechthält als ob diese Grundsatze WIC „eingenagelt M  endez
Pelayo) SCINCIMM Bewußtsein festständen Wenn Papst Alexander VI
Spanien das Recht der Herrschaft über die entdeckten un entdecken-
den Länder verlieh gab damıiıt nach Ansıcht Las Casas ıcht das
Recht S16 den ıllen ihrer kursten mıiıt Gewalt besetzen enn
das konnte tatsächlich ıcht geben Christus hat den Menschen die
Freiheit gelassen, das Evangelıum abzulehnen Nur das Recht der Predigt
und der Bekehrung kann durchgesetzt werden Die naturrechtliche Fre  1-
eıt der Völker un: der Einzelnen hat Las (lasas recht gesehen

ine Reihe VO  - Autoren gehen noch weıter als Bayle Sie prechen
Las Casas jeden guten Glauben ab, bezeichnen iıh als mutwillıgen
und bewußten Fälscher. So der bereits genannte Römulo Carbia,
Professor i Buenos Aires, der seıt dem ersten Weltkrieg dıe frühe Ge-
schichte Amerikas studierte, insbesondere die Quellen der Geschichte des
Kolumbus, un: seıt 9929 scharter Polemik die Glaubwürdigkeit
der Darstellung Las Casas VOTrS1NS, indem 116 Reihe der VO  - ıhm
allein mitgeteılten Dokumente als Fälschungen bezeichnete, VOrT em
den Bericht VOoOnNn Fernando Colön Carbia brachte keine Gegenbeweise
un verirostete auf „größere Arbeit die aber bis SCLINECM ode

El STan calumnıado
CaD {I11 Del Datrıolısmo de Las Casas 131 SS

$ E1 valor testıamonıal de 8 Buenos Aıres 1929 (B SANCHEZ ÄLONSO,
Fuentes de la Hıstoria espanola hıspanoamerıicana, 3 Madrıd 1952

388) fraude de Ia documentacıon, La supercheria la hıstorıa
del descubrımiıento, 1930;: dagegen EMILIANO Jos, 1931, Il. 21361.) Diese Schrif-
ten sınd bei HANKE nıcht erwähnt, beginnt- miıt den Gegenschriften VO:  -

CADDEO, 306
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ıcht erschienen ıst Auft dem Kongreß der Amerikanisten Se-
V1 935 versuchte C C116 allgemeıne Resolution Las (lasas
herbeizutühren un SC1INCH Namen Aaus der Reihe der Geschichtsquellen

tılgen. Gegen ih wandte sich besonders Martinez, der austühr-
lıch uber die Sıtzung berichtet un:! SCINCN damalıgen Artikel den
Gontemporanea (Barcelona) SC1INCIM Buche (59 ss) wesentlichen
wiederg1bt ach hartem Kampf wurde schließlich Carbia ent-
schieden Montesino Las (lasas un Vıtoria die die spanische Praxıs
kritisıerten ollten als authentische Vertreter des spanıschen (GGewissens

der Neuen Welt betrachtet werden Daß die rage der leyenda nNESTA
noch die Gemüter beunruhigt zeıgt das Duch VO  - Julian Juderias,

das I1 Jahre 014 erschien un 9453 Auflage gedruckt wurde:
ferner das Buch das Prof Carbia 943 Buenos Aires herausgab un
das tolgenden Jahre Spanien Vom Conse]jo de Hiıspanidad nach-
gedruckt wurde

DIE PRIESTERSEMINARE DER STEYLER S-
GESELLSCHAFT

UVvON Joh Bettray SVD

Gebrauchte Abkürzungen
Arnoldus Arnoldus Socıetatis Verbi Dıvanı ınter Falzı Romae

Archivum Socıietatis Verbi Diıvini (Rom) Atlas EMMERICH Atlas So-
Czıetalıs Jerbi Divinı, Wien Mödling 1952 Be Bericht Br Brieft
CCS GCollectanea C omm1ssı0n1s Synodalıs hMB C hına Miıssıonar y
Bulletin dixıt dixerunt Diırectorium Semıinarıorum

Sinıs, auctoribus IN1S5SS1010N9T711S Congregation1s Immaculat:ı Clordis Marıae Scheut),
Pekıini Kleiner Herz Jesu-Bote (erste Steyler Missionszeitschrift)
JuB ( Jubıläumsbuch —Z TE Dienste des (öttlıchen Weortes, Steyl 1950

Die batholıschen Missıonen KRK
denz Man Man Man?® Man83 Manuale ‚ UT7L Miss:onarıorum

Kaomı Regionskorrespon-
(Yenchowfu) für die Jahre 1895 Steyler Mi1ss1ı0nSs-
bote (Forts des Kleinen Herz Jesu-Boten) OSY Ordnung des Seminars
UO'  S Yenchowfu, Ms 1936 sMK T singtao-Missions-Korrespondenz
ITTIhZ TLIETET T’heologische Leıtschrıft Zeıtschrift für Missı0ns-
wissenschaft

Als die Missionsgesellschaft VO Gottlichen Wort 882 den Suüuden
der Provinz Schantung miıt 158 Christen uolı1ı un etwa 600
Christen ınsgesam übernahm, hätte nıemand gedacht dafß WC1 Jahre

HANKE 609
Hiıstorıia de la leyenda E hıspano-amer1icana.


